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Liebe Aschbacherinnen und Aschbacher!
Wir stehen alle vor großen Herausforderungen. Ein nicht sichtbares Virus hat 
uns gezeigt, wie schnell unsere auf ständiges Wachstum und Steigerung des 
Wohlstandes aufgebaute Gesellschaft aus den Fugen geraten kann. Umso wich-
tiger ist es, dass wir gerade jetzt zusammenstehen und diese Krise gemeinsam 
meistern. Polarisierung und parteipolitisch motivierte Manöver sind hier ein-
deutig fehl am Platz. Mit Schrecken erlebe ich, wie sich die Gesellschaft spaltet. 
Sorgen wir doch gemeinsam mit unserem Verhalten und unseren Maßnahmen 
dafür, dass wir unser gewohntes Leben so rasch als möglich wieder leben kön-
nen. Achten und respektieren wir unsere Mitmenschen, die Umwelt und vor 
allem die Schönheit der Natur. So wie die Natur nach einem kalten und dunklen 
Winter erwacht und der Frühling mit seinen warmen Sonnenstrahlen die Erde 
und unser Herz erwärmt, so werden wir gestärkt aus dieser Krise hervorgehen.

Das wünsche ich uns allen und freue mich auf viele Begegnungen, die wir alle 
so sehr vermissen!

Euer Bürgermeister, Martin Schlöglhofer

Niederösterreich impft

Jetzt für die 
Corona-Schutzimpfung 

vorregistrieren!

Die Corona-Schutzimpfung ist 
freiwillig und kostenlos!

Nähere Informationen zur 
Impfung in Niederösterreich fin-
den Sie auf der Seite 8 bzw. auch 

online unter www.impfung.at

www.impfung.at/
vorregistrierung

Permanente Teststraßen 
in Aschbach-Markt und 

Umgebung

Seit 25. Jänner 2021 gibt es in 
Aschbach-Markt und Umgebung 
die Möglichkeit sich kostenlos 

und regelmäßig testen zu lassen.

Nähere Informationen dazu fin-
den Sie auf der Seite 7 bzw. auch 

online unter www.testung.at

www.testung.at/
anmeldung

Foto: Siegfried Sumps
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Voranschlag 2021
Die Budgetierung erfolgte wie bereits 2020 nach den Vorgaben der VRV 2015 
(Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung). Es entfällt nun die Tren-
nung in ordentlichen und außerordentlichen Haushalt. Die neue Buchhaltung 
ist an die doppelte Buchführung angelehnt. 
Es gibt einen Finanzierungshaushalt, einen Ergebnishaushalt und einen Vermö-
genshaushalt, wobei der Vermögenshaushalt bei der Budgetierung nicht darge-
stellt wird. Da die Werte nur das jeweilige Finanzjahr wiedergeben (standard-
mäßig keine Überträge aus den Vorjahren, evtl. Rücklagen wirken sich nur im 
Ergebnishaushalt und nicht im Finanzierungshaushalt aus), können sich auch 
negative Salden ergeben.
Im Finanzierungshaushalt finden sich alle Ein-/Auszahlungen (Geldfluss). Im Er-
gebnishaushalt sind die Aufwände/Erträge abgebildet (auch Abschreibungen).

Die negative Differenz im Finanzierungshaushalt wird durch den Überschuss 
des Rechnungsjahres 2020 ausgeglichen (es wurde eine allgemeine Haushalts-
rücklage in Höhe von € 950.000,00 mit Zahlungsmittelreserve gebildet). Die 
Darstellung der Vorhaben (Projekte) erfolgt im Nachweis der Investitionstätig-
keit (investive Vorhaben, vergleichbar mit dem früheren außerordentlichen 
Haushalt).

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Voranschlag 2021 und mittelfristiger Finanzplan
Der Gemeinderat beschließt den Voranschlag 2021 einschließlich des Dienstpo-
stenplanes gemäß § 73 NÖ Gemeindeordnung 1973 in der vorliegenden Form 
sowie den mittelfristigen Finanzplan bis 2025. 

Aufwand für investive Vorhaben 2021: Ausgaben in €

FF Aschbach Neubau 1.000.000,-

FF Aschbach HLF3 Fahrzeugankauf 380.000,-

FF Krenstetten HLF1 Fahrzeugankauf          100.000,-

Turnhallensanierung          45.000,-

Straßen-/Brückenbau     555.000,-

Güterwege            50.000,-

Straßenbeleuchtung          163.000,-

Bauhof u. Fuhrpark          58.000,-

Grundstückskäufe          150.000,-

Projekt Fehringerturm          50.000,-

Wasserversorgung          502.400,-

Finanzierungshaushalt
Mittelaufbringung        15.546.500,00
Mittelverwendung       16.491.100,00
Differenz 		    944.600,00

Ergebnishaushalt
Mittelaufbringung        12.663.200,00
Mittelverwendung        11.216.800,00
Differenz 	               1.446.400,00

Daheim in der 
Marktgemeinde

01.01.2021 - 31.01.2021

85. Geburtstag

•	 Josef Halbmayr
	 Hochbruck 3/1
•	 Marianne Fischl
	 Am Urlufer 27

90. Geburtstag

•	 Elfriede Schörghuber
	 Reiser 1

Goldene Hochzeit (50 J.)

•	 Auguste Benedikta & Karl 
Krondorfer, Wimbauer 1/1

VOR-Schnupperticket

Das VOR-Schnupperticket ist eine 
Verkehrsverbund-Jahreskarte, die 
von den Gemeindebürgern/innen 
von Aschbach-Markt am Gemein-
deamt tageweise um jeweils € 5,- 
ausgeliehen werden kann. Es ste-
hen 2 Tickets zur Verfügung.

Ziele des Schnuppertickets sind ein 
aktiver Beitrag zur CO2-Einsparung 
(Vermeidung Autofahrt) verbunden 
mit einer Anregung zur Nutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel.

Die Fahrkarten können im Bürger-
service des Gemeindeamtes (Tel. 
07476/77321) oder online mit Re-
gistrierung unter https://schnup-
perticket.at/aschbach reserviert 
werden. 

Die Abholung der reservierten Ti-
ckets kann nur während der Par-
teiverkehrszeiten erfolgen!
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Abwasserbeseitigung 1.390.000,-

Schule 30.600,-

Glasfaserausbau          157.600,-

Kindergarten 1 Sanierung 80.000,-

Kindergarten-Neubau (3 Gruppen) 600.000,-

Bürgergärten 46.500,-

Beteiligung an WRA Amstetten GmbH 50.000,-

Freibad Einfriedung 30.000,-

sonstige Anschaffungen 240.600,-

Gesamtsumme: 5.678.700,-

Daheim in der 
Marktgemeinde

01.12.2020 - 31.01.2021

Geburten 

•	 Marc Wiesmair
	 Wallseerstraße 18
•	 Simon Lettner
	 Blütenstraße 5/2
•	 Magdalena Fromhund
	 Pyhrahof 1/1

Todesfälle

•	 Ernst Haider
	 Wallseerstraße 26
•	 Maria Hehenberger
	 Schmiedleiten 1
•	 Michael Privoznik 
	 Schulring 4
•	 Brigitte Radlspöck
	 Schulring 29/2
•	 Anna Preindl
	 Rathausplatz 10
•	 Leopold Deinhofer
	 Hinterholz 2

Festlegung Rechnungsabschlussstichtag
Der Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses ist der Zeitpunkt, bis 
zu dem alle bekannten Tatbestände, bezogen auf den Rechnungsabschlussstich-
tag (31.12.), in das Rechnungswesen aufgenommen werden müssen (§67 Abs. 
5 NÖ GO).

Der Gemeinderat beschließt als Stichtag für die Erstellung des Rechnungsab-
schlusses den 31. Jänner des Folgejahres.

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Allgemeine Haushaltsrücklage mit Zahlungsmittelreserve Sachverhalt:
Um einen Teil des Überschusses des Haushaltsjahres 2020 im Voranschlag 2021 
korrekt übernehmen zu können soll eine allgemeine Haushaltsrücklage mit Zah-
lungsmittelreserve gebildet werden. 

Der Gemeinderat stimmt der Bildung einer Haushaltsrücklage mit Zahlungsmit-
telreserve in der Höhe von € 950.000,00 zu.

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

Darlehensaufnahme für Straßenbauvorhaben und Straßenbeleuchtung 2020
Zur Finanzierung des Vorhabens „Straßenbau und -beleuchtung 2020“ soll ein 
Darlehen im Rahmen der Landesfinanzsonderaktion für Gemeinden – Allge-
mein aufgenommen werden.

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Darlehens für das Vorhaben Stra-
ßenbau und -beleuchtung 2020 in der Höhe von € 525.000,00 an die Hypo NOE 
Gruppe Bank AG.

ÖVP 
einstimmig dafür

WIR
einstimmig dafür

SPÖ
einstimmig dafür

FPÖ
einstimmig dafür

GDA App

Die Kernfunktion der 
neuen App ist, neben 
einem individualisier-
ten Abholplan für jede 

Liegenschaft, welcher bequem in 
den Kalender exportiert werden 
kann, die Erinnerungsfunktion - 
diese erinnert Sie zeitgerecht an die 
nächsten Abholtermine. 

Durch das Trenn-ABC wissen Sie 
ganz genau, welche Altstoffe wie 
und wo entsorgt werden müssen.

Welches Altstoffsammelzentrum 
hat heute geöffnet? Übersichtlich 
und mit Routenplanung zum ge-
wünschten ASZ.

Die GDA-App der Klima- und Ener-
giemodellregion steht für IOS und 
Android-Geräte kostenlos zum 
Download bereit.
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Erwerb Teilgrundstück 837/1 KG 03202 Aschbach Dorf-
Für eine spätere Erweiterung des Betriebsgebietes Süd 
(Heide) stimmt der Gemeinderat dem Erwerb der Liegen-
schaft Gst.Nr. 837/2 KG Aschbach Dorf von Frau Ebner In-
grid, Aschbach-Markt in der Höhe von € 80.811,00 zu. Ein 
Optionsvertrag für den Erwerb des Restgrundstückes 
837/1 KG Aschbach Dorf mit Frau Ingrid Ebner, Aschbach-
Markt soll eine Weiterentwicklung absichern.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Wegverlegung Zierbach Abschluss Kaufvertrag 
Im Bereich der Liegenschaft Wallseerstraße 44 musste die 
neue Regenwasserableitung der Äschensiedlung errichtet 
werden. Im Zuge dessen wurde auch der Gehweg entlang 
des Zierbaches bis zur Wallseerstraße verlegt und neu ver-
messen.

Der Gemeinderat stimmt dem Vertrag zur Durchführung 
der Vermessungsurkunde GZ 11066 der DI Kolbe-DI Grünz-
weil Ziviltechniker GmbH zu.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Auflassung und Übernahme öffentliches Gut in der KG 
Aschbach Markt
Mit dem vorliegenden Teilungsplan (GZ 10737) betreffend 
die Vermessung der neu errichteten Nebenanlagen im 
Mittleren Markt, Liegenschaft/Kreuzungsbereich Divin-
zenz, in der KG Aschbach Markt soll ein Teil ins öffentliche 
Gut der Gemeinde übernommen werden.

Der Gemeinderat beschließt die Übernahme des Trenn-
stückes 1 (105 m²) in das öffentliche Gut der Marktge-
meinde.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Förderungen der Marktgemeinde Aschbach 2020
Auch im Jahr 2020 sollen die Aschbacher Vereine, die ein 
wesentlicher Bestandteil des kulturellen und gesellschaft-
lichen Zusammenlebens sind, gefördert werden.

Der Gemeinderat beschließt die Basissubventionen für die 
Vereine und die Kostenbeiträge für die Freiwilligen Feuer-
wehren. Weiters werden dem Jugendförderverein Kren-
stetten und der Landjugend Aschbach für ihre Projekte 
eine einmalige Sondersubvention gewährt.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Wohnbauförderungsrichtlinie der Marktgemeinde Asch-
bach
Der Gemeinderat verlängert die derzeit gültige Richtlinie 
für die Wohnbauförderung der Marktgemeinde Aschbach 
bis 31.12.2023 und stimmt 2 Anträgen auf Wohnbauför-
derung für die Errichtung einer weiteren Wohneinheit zu.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Baulandmobilisierung
Der Gemeinderat beschließt die Förderrichtlinie zur Bau-
landmobilisierung bis 31.12.2022 zu verlängern. Weiters 
stimmt er einem Antrag auf Gewährung der Förderung zu.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Maßnahmen Negativzinsen und Nachtragsvereinba-
rungen
Der Finanzreferent Vizebgm. Gottfried Bühringer berich-
tet über die geführten Verhandlungen mit den Bankenver-
tretern betreffend Negativzinsen.

Der Gemeinderat beschließt die Nachtragsvereinbarungen 
mit der Sparkasse Amstetten und der Raiffeisenbank Regi-
on Amstetten.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

WVA BA 12 und ABA BA 28 Krenstetten Flur- und Servi-
tutsentschädigungen
Für die Errichtung der Wassertransportleitung von Asch-
bach-Markt nach Krenstetten und des Kanales (BA28) sol-
len die noch ausständigen Flur- und Servitutsentschädi-
gungen an die Grundeigentümer ausbezahlt werden. 

Der Gemeinderat stimmt der Auszahlung der Entschädi-
gungen zu.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür
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Kaufverträge Äschensiedlung
Der Gemeinderat beschließt die Veräußerung folgender 
Baugrundstücke in der neu erschlossenen Äschensiedlung: 
•	 Parzelle 83/1 an Gschossmann & Nishadini 
•	 Parzelle 83/3 an Seisenbacher & Moser
•	 Parzelle 83/4 an Cavar & Hennigler
•	 Parzelle 83/5 an Buder & Gubesch

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Transportkosten für die Beförderung der Kindergarten-
kinder durch die Fa. Fellner GmbH
Der Gemeinderat beschließt die Verrechnung der Trans-
portkosten für die Beförderung der Kindergartenkinder 
durch die Fa. Fellner GmbH ab 01.12.2020 auf Kilometer-
leistung umzustellen. Vereinbarter Kilometerpreis: € 1,10 
brutto pro Kilometer.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Sanierungsmaßnahmen WVA Verbandstransportleitung 
Aufgrund von Sanierungsmaßnahmen an einer Stützmau-
er entlang der Bundesstraße B121 im Bereich Bruckbach 
war die Verlegung der Transportwasserleitung des Ge-
meindeverbandes Wasserverbund Ybbstal notwendig.

Der Gemeinderat beschließt den Nachtrag zur Verbands-
umlage des Gemeindeverbandes Wasserverbund Ybbstal 
für die Verlegungsarbeiten der Transportwasserleitung in 
der Höhe von € 16.500,00 inkl. MwSt .

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Heizkostenzuschuss 2020/2021 durch die Gemeinde 
Aschbach-Markt 
Wie schon in den letzten Jahren soll auch für die Heizperi-
ode 2020/2021 an GemeindebürgerInnen eine finanzielle 
Unterstützung gewährt werden. Der Zuschuss wurde auf € 
100,00 erhöht. Anspruch haben alle Gemeindebürge-
rInnen, die eine Bestätigung der NÖ Landesregierung über 
die Gewährung eines Heizkostenzuschusses 2020/2021 
des Landes NÖ vorlegen können. Der Heizkostenzuschuss 
kann bis spätestens 31.05.2021 beim Gemeindeamt Asch-
bach-Markt beantragt werden.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Grundsatzbeschluss Projekt digitale Schule
Im Juni dieses Jahres wurde vom Bildungsministerium ein 
8 Punkte Plan zur Realisierung einer „Digitalen Schule“ 
veröffentlicht. Die Mittelschule Aschbach möchte ab dem 
Schuljahr 2021/2022 daran teilnehmen.

Der Gemeinderat beschließt, dass die Marktgemeinde 
Aschbach als Schulerhalter die Mittelschule Aschbach bei 
der Umsetzung des Projektes „digitale Schule“ unterstützt.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Annahme Förderungsvertrag für die WVA BA 09 Notver-
sorgung Verbindung STW Amstetten
Für das Projekt Wasserversorgungsanlage BA 09 Notver-
sorgung Verbindung STW Amstetten wird ein Förderungs-
vertrag mit der Bundesministerin für Nachhaltigkeit und 
Tourismus abgeschlossen.

Der Gemeinderat beschließt die vorbehaltlose Annahme 
des Förderungsvertrages betreffend die Gewährung eines 
Bauphasen- und Finanzierungszuschusses für die Wasser-
versorgungsanlage BA 09 Notversorgung Verbindung STW 
Amstetten 

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür

Mehrkosten Herstellung Nebenanlagen entlang der L84 
Kruckaberg 
Die Nebenanlagen entlang der L84 im Bereich Kruckaberg 
sind fertiggestellt und die Abrechnung in der Höhe von € 
116.806,00 inkl. MwSt liegt vor. Entgegen dem ursprüng-
lichen Beschluss vom Juni 2020 sind Mehrkosten in der 
Höhe von € 17.903,00 inkl. MwSt entstanden, die sich 
durch Änderungen in der Ausführung und zusätzliche Ar-
beiten ergaben.

Der Gemeinderat beschließt die entstandenen Mehrko-
sten für die Errichtung der Nebenanlagen entlang der L84 
im Bereich Kruckaberg.

ÖVP 
einstimmig 

dafür

WIR
einstimmig 

dafür

SPÖ
einstimmig 

dafür

FPÖ
einstimmig 

dafür
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BÜRGERINFORMATIONEN

COVID-19 Flächentestung in Aschbach

Ein großes Dankeschön an alle freiwilligen Helferinnen 
und Helfer, vor allem an die Mitglieder der Feuerweh-
ren und des Roten Kreuzes sowie unseren Ärzten, die bei 
den Flächentestungen in unserer Gemeinde mitgeholfen 
haben und für einen reibungslosen Testablauf gesorgt ha-
ben. Herzlichen Dank auch an alle, die zur eigenen und zur 
Sicherheit ihrer Mitmenschen an der Testung teilgenom-
men haben, um eine weitere Verbreitung des Coronavirus 
einzudämmen. Die laufenden Teststatistiken können Sie 
unter www.testung.at/dashboard einsehen.

Ergebnis der Covid-19-Testungen in Aschbach-Markt:

Aschbach-Markt testet: 
Aufruf zur Mitarbeit

Seit Montag, 25. Jänner 2021 ist eine fixe Teststation 
im alten Rathaus, Rathausplatz 1 (1. Stock) eingerichtet. 

Wir suchen freiwillige MitarbeiterInnen für 
diese fixe Teststation!

Gesucht werden BürgerInnen mit Erfahrungen in Ge-
sundheits- und Krankenpflegeberufen (ÄrztInnen, di-
plomierte Krankenschwestern, Pflegepersonal oder 
ausgebildete SanitäterInnen). Neben dem medizi-
nischen Personal werden auch freiwillige HelferInnen 
für die organisatorische Abwicklung gesucht.

Falls Sie Interesse an der freiwilligen Mithilfe haben, 
melden Sie sich bitte am Gemeindeamt (07476/77321). 
Es gibt das gleiche „finanzielle Dankeschön“ wie bei den 
Flächentestungen. Wir bedanken uns schon jetzt für Ihr 
freiwilliges Engagement und freuen uns auf Ihre Mitar-
beit bei den Testungen in Aschbach-Markt.

Herzlichst, Ihr Bürgermeister

Dezember 2020:
Durchgeführte Testungen: 1.187
Positives Testergebnis: 1
Negative Testergebnisse: 1.185
Testung ungültig: 1

Jänner 2021:
Durchgeführte Testungen: 1.106
Positives Testergebnis: 0
Negative Testergebnisse: 1.105
Testung ungültig: 1

Heizkostenzuschuss 2020/2021

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen NiederösterreicherInnen 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss für 

die Heizperiode 2020/2021 in Höhe von € 140,00 zu ge-
währen. 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten?
•	 AusgleichszulagenbezieherInnen
•	 BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 ASVG
•	 BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenver- 
	 sicherung, die als arbeitssuchend gemeldet sind und  
	 deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen  
	 Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
•	 Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familien- 
	 einkommen den Ausgleichszulagenrichtsatz nicht  
	 übersteigt.

Benötigt werden:
Einkommensnachweise aller im Haushalt gemeldeten Pe-
sonen sowie die Kontoverbindungen. Wichtig! Bei jeder 
Antragsstellung muss die E-Card vorgelegt werden.

Die Förderung wird nach Maßgabe der vorhandenen bud-
getären Mittel gewährt. Auf die Förderung besteht kein 
Rechtsanspruch. Weitere Infos sowie Antragsformulare 
erhalten Sie auch unter noe.gv.at/heizkostenzuschuss.

Der Zuschuss kann am Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes bis 30. März 2021 beantragt werden. 

Heizkostenzuschuss 2020/2021 
durch die Gemeinde Aschbach-Markt

Wie schon in den letzten Jahren soll auch für die Heiz-
periode 2020/2021 an GemeindebürgerInnen eine 
finanzielle Unterstützung in der Höhe von € 100,00 
gewährt werden. 

Anspruch haben alle GemeindebürgerInnen, die eine 
Bestätigung der NÖ Landesregierung über die Ge-
währung eines Heizkostenzuschusses 2020/2021 des 
Landes NÖ vorlegen 
können. Der Heizko-
stenzuschuss kann bis 
spätestens 31. Mai 
2021 beim Gemeinde-
amt Aschbach-Markt 
beantragt werden.
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REGELMÄSSIGE COVID19-ANTIGEN-TESTUNGEN

Covid19-Antigen-Teststraßen 
in Aschbach-Markt und Umgebung

Seit 25. Jänner gibt es in Aschbach-Markt und Umgebung die Möglichkeit, sich kostenlos und regelmäßig testen zu 
lassen. Breites und regelmäßiges Testen der Bevölkerung ist eine wichtige Grundlage, um Infektionsketten zu unter-
brechen und ein sicheres Öffnen einzelner Bereiche des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens zu ermögli-
chen. Auch die Marktgemeinde Aschbach bietet in Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz bis auf Weiteres eine 
Teststraße im Rathaussaal an:

Rathaussaal Aschbach-Markt (1. Stock) - Rathausplatz 1, 3361 Aschbach-Markt:
•	 Montag von 07.00 - 11.00 Uhr
•	 Samstag von 12.00 - 16.00 Uhr

Bitte registrieren Sie sich wenn möglich vorab unter www.testung.at/anmeldung - sollte das nicht möglich sein, 
kann die Anmeldung auch vor Ort noch durchgeführt werden bzw. sind Ihnen auch gerne die MitarbeiterInnen der 
Gemeinde behilflich (Tel. 07476/77321). Registriert werden können grundsätzlich alle BürgerInnen ab 6 Jahren mit 
Haupt-, Nebenwohnsitz oder Arbeitsstätte in NÖ. Minderjährige müssen von einem Elternteil begleitet werden. 

Wenn ich öfters testen gehe, muss ich mich dann jedes Mal neu registrieren? Nein, muss man nicht. Eine Registrie-
rung bleibt gespeichert und kann mehrfach „verwendet“ werden. Erst wenn 3 Monate lang zu einer getätigten Re-
gistrierung keine Antigen-Testung durchgeführt wurde, werden die Registrierungsdaten aus dem Systemen gelöscht.

Bitte kommen Sie mit einer FFP2-Maske zur Testung und 
bringen Sie Ihre e-Card und einen gültigen Lichtbildausweis mit

Leider NICHT an der Testung teilnehmen dürfen:
•	 Personen mit COVID-Krankheitssymptomen (in diesem Fall bitte 1450 anrufen)
•	 Personen die sich wegen einer anderen Krankheit im häuslichen Krankenstand befinden
•	 Personen die zum Testzeitpunkt in behördlicher Absonderung (Quarantäne) sind
•	 Kinder unter 6 Jahren
•	 Personen die in Alten- und Pflegeheimen wohnen
•	 Personen die in den letzen 3 Monaten an COVID erkrankt waren bzw. positiv getestet wurden

Weitere Informationen finden Sie auch unter www.testung.at

❕
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BÜRGERINFORMATION NIEDERÖSTERREICH IMPFT 

Die Corona-Schutzimpfung ist da!
Niederösterreich impft - Vorregistrierung

Warum soll ich mich impfen lassen?
Die Corona-Schutzimpfung ist freiwillig und kostenlos und der beste Weg, um einen schweren Krankheitsverlauf zu 
vermeiden. Durch die Impfung tragen Sie dazu bei, die Gefahr der Überlastung des Gesundheitssystems zu redu-
zieren. Je mehr Menschen sich impfen lassen, desto schneller können die Maßnahmen, die derzeit unser tägliches 
Leben einschränken, reduziert werden.

Kann man sich jetzt schon für eine Impfung vorregistrieren?
Ja, eine Vorregistrierung für die Corona-Schutzimpfung ist unter www.impfung.at/vorregistrierung  möglich. Durch 
Ihre Registrierung bekommen Sie regelmäßig aktuelle Informationen via E-Mail, wann und wo Sie geimpft werden 
können. Es handelt sich um eine Vorregistrierung und noch nicht um eine verbindliche Anmeldung.

•	 Registrieren können sich hier ALLE Personen ab 16 Jahren mit Hauptwohnsitz in Niederösterreich
•	 ALLE registrierten Personen werden regelmäßig informiert, sobald neue Informationen über die aktuelle Prioritä-

tenreihung, den Impfstart für bestimmte Personengruppen oder die weitere Vorgehensweise feststehen.
•	 Erst wenn ausreichend Impfstoff vorhanden ist um zusätzliche Personen-/Berufs-/Risikogruppen zu impfen, ist 

eine konkrete Anmeldung möglich. Bei dieser Anmeldung werden dann auch die individuellen Risikoprofile ab-
gefragt.

Ich habe keine E-Mail-Adresse oder brauche Hilfe bei der Registrierung …
Wenden Sie sich bitte unbedingt an eine Vertrauensperson. Ist das nicht möglich, helfen Ihnen gerne die Mitarbeiter/
innen am Gemeindeamt bei der Registrierung und später bei der Anmeldung (Tel. 07476/77321).

Wo werden die Impfungen stattfinden?
Die Impfungen werden bei den niedergelassenen Ärzten, als auch in dafür eingerichteten Impfstellen und Impfstra-
ßen durchgeführt werden.

Wo bekomme ich weitere Informationen zur Impfung? 
•	 Alle Informationen zur Impfung und dem Impfplan finden Sie online unter www.impfung.at
•	 Weitere interessante Infos und auch Antworten auf Ihre Fragen finden Sie auf: www.österreich-impft.at
•	 Unter der Hotline 0800-555-621 

können rund um die Uhr Fragen 
zur Wirksamkeit und Sicherheit 
der Impfstoffe gestellt werden.

Jede Person, die sich impfen las-
sen möchte, sollte eine umfassend 
geprüfte, sichere und wirksame 
Schutzimpfung gegen das Corona-
virus erhalten. Da anfangs jedoch 
nicht genug Impfstoffe zur Verfü-
gung stehen, werden zu Beginn die 
Personen geimpft, die das höchste 
Risiko haben. 

Jetzt gleich registrieren!
www.impfung.at/

vorregistrierung
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GLASFASERAUSBAU 

Spatenstich für den Glasfaserausbau

Weitere 1.900 Haushalte u. Betriebe im Mostviertel wer-
den im Rahmen des NÖ Modells mit Glasfaser versorgt

In zwei Gemeinden des Mostviertels wurde der nächste 
Ausbauschritt für eine offene, öffentliche und zukunfts-
sichere Glasfaserinfrastruktur in Niederösterreich gestar-
tet. In Aschbach-Markt werden in den kommenden Mo-
naten etwa 1.100 Haushalte und Betriebe mit Glasfaser 
erschlossen, in Oed-Oehling sind es knapp 800. Insgesamt 
sollen dafür knapp 223 km Glasfaserkabel verlegt werden.

„Heute zünden wir die nächste Stufe der Umsetzung des 
NÖ Modells für den Breitbandausbau. In diesen Krisen-
zeiten ist das ein besonders wichtiger Schritt: Der Glasfa-
serausbau kurbelt die Wirtschaft an. Kurzfristig ist er vor 
allem wirksam für die Bauwirtschaft. Mittel- und langfri-
stig profitieren ländliche Regionen von der leistungsfä-
higen und zukunftssicheren Glasfaserinfrastruktur, da sie 
die Chancen der Digitalisierung voll nutzen können“, be-
tont Digitalisierungslandesrat Jochen Danninger anlässlich 
der Spatenstiche.

Glasfaser, die Infrastruktur der Zukunft
Die aktuelle Situation führt uns deutlich vor Augen: Ohne 
Internet würde das soziale, kulturelle und auch das wirt-
schaftliche Leben komplett stillstehen. Gerade während 
des Lockdowns braucht es für Arbeiten im Homeoffice, 
Distance Learning, Videostreams von kulturellen Events 
oder den Austausch mit Familie und Freunden stabile und 
leistungsfähige Internetverbindungen. „Der Bandbreiten-
bedarf ist auch vor der Corona-Pandemie 
schon rasant angewachsen. Nur mit Glas-
faser bis ins Haus kann er auch langfristig 
gedeckt werden. Wir können diese Mög-
lichkeiten auch im ländlichen Raum schaf-
fen“, so Reinhard Baumgartner, Geschäfts-
führer der nöGIG Projektentwicklungs 
GmbH. Dieses Unternehmen sorgt im Auf-
trag des Landes für den Glasfaserausbau in 
ländlichen Gemeinden Niederösterreichs.

Große Zustimmung aus der Bevölkerung
Eine wesentliche Voraussetzung für den 
Ausbau des NÖ Glasfasernetzes ist die 
Zustimmung der Bevölkerung. In Asch-
bach-Markt und Oed-Oehling wurde die 
Mindestquote von 40 % Vorbestellungen 
überschritten. „Die Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Gemeinde haben die Vorteile 
von Glasfaser längst erkannt und freuen 

sich schon sehr auf ihre Anschlüsse“, sagt Michaela Hin-
terholzer, Abgeordnete zum Landtag und Bürgermeisterin 
der Gemeinde Oed-Oehling. Martin Schlöglhofer, Bürger-
meister der Gemeinde Aschbach-Markt ergänzt: „Wir ha-
ben uns lange auf diesen Tag vorbereitet. Der Ausbau wird 
jetzt zügig vor sich gehen.“

Die beauftragten Baufirmen – die PORR AG in Aschbach-
Markt und die STRABAG AG in Oed-Oehling – sind bereits 
vor Ort. Die Bauarbeiten werden 2021 weitgehend abge-
schlossen. Sobald ein Bauabschnitt fertiggestellt ist, kön-
nen dort die bestellten Anschlüsse aktiviert werden. Das 
wird ab Mitte 2021 der Fall sein.

Bau neuer Infrastruktur ist eine Riesenaufgabe
Das Land Niederösterreich hat als einziges Bundesland 
Österreichs ein Gesamtkonzept für den möglichst flächen-
deckenden Ausbau einer leistungsfähigen Breitbandinfra-
struktur auf Basis von Glasfaser bis zum Haushalt entwi-
ckelt. Für Gemeinden bis zu 5.000 Einwohnern errichtet 
nöGIG im Auftrag des Landes das Glasfasernetz. In der Pi-
lotphase konnten bereits 35.000 Haushalte und Betriebe 
erschlossen werden, etwa 5.000 davon im Mostviertel. In 
den nächsten Jahren kommen weitere 100.000 Haushalte 
in ganz Niederösterreich dazu. Für die Finanzierung hat 
sich das Land mit dem Finanzpartner ACP (Allianz Capital 
Partners) auf ein Investitionspaket in der Höhe von 300 
Millionen Euro geeinigt. Hartwig Tauber, Geschäftsführer 
der nöGIG Phase 2 GmbH, die ACP in Niederösterreich 
vertritt: „Mit heutigem Tag ist der Beweis erbracht, dass 
das international viel beachtete NÖ Modell tatsächlich das 
liefert, was versprochen wurde.“

Reinhard Baumgartner (GF nöGIG Projektentwicklungs GmbH), Digitalisierungslan-
desrat Jochen Danninger und Bürgermeister Martin Schlöglhofer
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BÜRGERINFORMATIONEN

Mutter-Eltern-Beratung für Kinder 
von 0-6 Jahren findet statt!

Dr. Sebastian Schaub 
Hebamme Christine Hochwallner

Badstraße 10, 3361 Aschbach-Markt

Termine:
Mittwoch, 17.02.2021
Mittwoch, 17.03.2021
Mittwoch, 21.04.2021

jeweils um 15.00 Uhr

Die Mutter-Eltern-Beratung ist ein medizinisches Vor-
sorgeangebot für Kinder von der Geburt bis zur Schul-
zeit und findet daher statt! Um Einhaltung der allge-
mein geltenden COVID-19 Maßnahmen wird ersucht!

Verfügbare Wohnung
Badstraße 10|1|1 

Betreutes Wohnen - Vergabe nur an Pensionisten 
oder betreuungsbedürftige Personen

Raumaufteilung: 
Anz. Zimmer: 2 | Fläche: 55,06 m²

Die Wohnung ist barrierefrei und rollstuhlgerecht und 
besteht aus: Vorraum, Abstellraum bzw. -fläche, 

Wohnküche, Schlafraum, Bad mit WC und Balkon.

Zusätzliche Ausstattung: 
 PKW-Abstellplatz | Kellerabteil | Fahrradabstellraum

Gemeinschaftsraum | Fußbodenheizung | Fernwärme 
kontrollierte Wohnraumlüftung | Lift 

Niedrigenergiebauweise 

Monatliche Kosten inkl. BK: 
ca. € 655,- exkl. Wohnzuschuss

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn DI Gruber 
von der WET: 0676/9120019 | b.gruber@wet.at

Lebenshilfe Kunsthof Seidenberg

Textil-Kunst aus dem Mostviertel – eine Kooperation mit 
Konstantin Wecker

Der Künstler Clemens Fahrengruber zeichnet, malt und 
schreibt für sein Leben gerne. Dabei entstehen Arbeiten in 
denen sich dicke Buchstaben neben dünnen, hochgestell-
te neben langgezogenen, mal waagrecht, mal senkrecht 
und vielleicht auch gespiegelte wiederfinden. Auf alle Fäl-
le lässt er wiederholt seine ganz eigenen „Schrift-Bilder“ 
entstehen, die er auf Papier, aber auch auf Wänden, vere-
wigt und die Aufmerksamkeit auf sich ziehen.

Diesmal befasste sich Clemens Fahrengruber, am Lebens-
hilfe Kunsthof Seidenberg, grafisch-zeichnerisch mit dem 
Text „Schlendern“ vom bayrischen Liedermacher Konstan-
tin Wecker.

Konstantin Wecker zeigte sich bereits beim ersten Treffen 
im Dezember 2019 in Amstetten von der Idee begeistert. 
Dort wurde ihm zum Liedtext „Einfach wieder schlendern, 
über Wolken gehen,…“ ein Muster präsentiert.
Im Sinne des „einfach wieder Schlenderns und damit ver-
bundenen Entschleunigens“ passen jene Zeilen, besser 
denn je, in diese oftmals „zeitlose/herzlose/kopflose“ Zeit 
und wollen nach draußen getragen werden.

Das im hochwertigen Siebdruck hergestellte schwarze T-
Shirt (organic cotton/fair wear) mit weißem Druck ist um 
Euro 19,- erhältlich. Taillierte Damengrößen: S bis XXL; 
Herrengrößen: M bis XL. Bestellungen via Mail an shop@
noe.lebenshilfe.at
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ENERGIE UND UMWELT

Raus aus dem Öl - rein in die Zukunft

Eine Hochrechnung der eNu (Energie- und Umweltagen-
tur Niederösterreich) aus dem Jahr 2017 ergab, dass 66% 
aller Aschbacher Haushalte von fossilen und nur 34% von 
erneuerbaren Wärmequellen beheizt wurden. Mit dem 
Kauf dieser fossilen Energieträger haben wir als Aschba-
cher rund 1,4 Mio € ins Ausland fließen lassen.
Das ist eine unglaublich hohe und ebenso traurige Zahl, 
wenn wir ehrlich darüber nachdenken, was mit unserem 
mühevoll verdienten Geld in weiterer Folge passiert.

Fossile Energieträger finanzieren in letzter Konsequenz 
Öl- und Gasmultis. Sie bauen sich mit unserem Geld gi-
gantische Paläste - selten zum Wohl der örtlichen Bevöl-
kerung und oft in Gegenden, in denen Terror herrscht, 
wo Leben und Menschenrechte nichts zählen, wo demo-
kratische Werte mit Füßen getreten werden. Das möchte 
doch niemand von uns unterstützen, richtig?

Von 2017 bis 2020 hat sich Anteil der Erneuerbaren von 
34% auf 40% erhöht. Ein sehr positives Zeichen!

Nehmen wir weiter Fahrt auf und setzen wir auf erneuer-
bare Energieträger! Davon gibt es in unserem schönen Land 
mehr als genug, wir müssen sie nur nutzen. Zum Ausstieg 
aus Öl eignet sich als optimale erneuerbare Alternative z.B. 
eine Pelletsheizung. Ein ehemaliger Öl-Lagerraum wird mit 
wenig Aufwand zum Pelletsbunker umgerüstet, alle Vor-
teile einer vollautomatisierten Heizung bleiben erhalten. 

•	 Die Brennstoffkosten sinken (je nach momentanem 
Ölpreis) um ca. 30%

•	 Der CO2-Ausstoß sinkt um unglaubliche 95%.
•	 Der größte Teil ist „Abfall“ aus Sägewerken (Sägespä-

ne, Hobelspäne), der Rest stammt aus nicht weiter in 
der Industrie nutzbarem Rundholz. 

•	 Es werden keine endlichen Ressourcen ausgebeutet.
•	 Die Wertschöpfung bleibt in der Region: unser Geld 

generiert Investitionen, Arbeitsplätze und Wohlstand 
und erhält die Region weiter lebenswert für die 
nächsten Generationen.

Stellen wir uns vor, wir Aschbacher Haushalte würden ge-
meinsam jedes Jahr 1,4 Mio € investieren. Unvorstellbar? 
Wir machen es ja schon längst! Machen wir uns ab jetzt 
vielmehr bewusst: Nur wir selbst entscheiden, wohin wir 
unser Geld fließen lassen. Bekennen wir uns zu erneuer-
barer Energie, lassen wir unser Geld und unseren Wohl-
stand in der Region. Erhalten wir unsere Umwelt im Klei-
nen und im Großen lebenswert für unsere Nachkommen.

Förderung für Umstieg von Öl-, Gas-, Kohle-, Koks- & Alles-
brennerkessel auf ein klimafreundliches Heizungssystem:
•	 In NÖ: max. 20% der Investition, max. 3000 €
•	 Kommunalkredit Public Consulting (KPC): Raus aus Öl 

2020 – max. 30% der Investition, max. 5000 €; Aktion 
ist Ende 2020 ausgelaufen, Raus aus dem Öl 2021 ist 
derzeit in Vorbereitung 

e5-Teamleiter Johann Sturl
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Erfolgreiche Abschlussprüfung 
zum Offizier 

Rotes Kreuz St. Peter/Au | Organisationsleiter Daniel 
Penzendorfer hat die Führungskräfteausbildung Ebene 3 
erfolgreich abgeschlossen. 

Die kommissionelle Prüfung setzt den Schlusspunkt ei-
ner mehrjährigen und anspruchsvollen Ausbildung als 
Führungskraft beim Roten Kreuz und wurde in der Lan-
desverbandszentrale in Tulln abgehalten. Neben einer 
Fach-Grundausbildung muss ein Offizier im Roten Kreuz 
zunächst die Gruppen- und Zugskommandanten-Ausbil-
dung bzw. die Führungskräfteausbildung Ebene 1 und 2 
absolvieren und Praxiserfahrungen sammeln. 

Dann erst kann man zur Ausbildung zum Offizier, der Füh-
rungskräfteausbildung Ebene 3, zugelassen werden. Die 
„FÜK 3“ ist die höchste Führungsausbildung im Roten 
Kreuz. Ein Teil wird dabei von den Fachreferenten des 
Roten Kreuzes Niederösterreich unterrichtet, ein anderer 

ROTES KREUZ ST. PETER/AU

Teil durch das Öster-
reichische Rote Kreuz 
im Bildungszentrum 
in Wien. Abschließend 
muss eine Offiziersar-
beit verfasst oder ein 
Planspiel absolviert 
werden, gefolgt von 
einer kommissionellen 
Abschlussprüfung. 

„Wir gratulieren Daniel 
ganz herzlich zur er-
folgreichen Abschluss-
prüfung nach dieser 
langen und sehr an-
spruchsvollen Ausbil-
dung. Wir wünschen 
ihm alles Gute für die weiteren Aufgaben als Organisati-
onsleiter der Bezirksstelle St. Peter/Au“, freut sich Bezirks-
stellenleiter-Stellvertreterin Katharina Latschenberger.

Daniel Penzendorfer nach erfolg-
reich absolvierter Abschlussprüfung. 
(Fotocredit: RKNÖ/Bohlheim)
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BÜRGERINFORMATIONEN | VOM KINDERGARTEN

First Responder System 
Aschbach-Markt

In der Oktober/November-Ausgabe von „Aschbach aktu-
ell“ wurde bereits über das First Responder System in un-
serer Gemeinde berichtet. 

Von Mitte September bis 31. Dezember 2020 gab es 46 
Alarmierungen für den First Responder Aschbach. Da-
von konnte der First Responder zu 20 ausrücken um die 
Erstversorgung bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
zu übernehmen - das frühe Eintreffen kann im Falle ei-
ner akuten, lebensbedrohlichen Situation, Leben retten. 
Schlaganfälle, schwere Verletzungen, Atembeschwerden, 
Herzinfarkte und auch ein Herzkreislaufstillstand waren 
die häufigsten Alarmierungen zu denen der First Respon-
der zufahren konnte. Die Zusammenarbeit mit den um-
liegenden Rettungsdiensten und auch mit der Feuerwehr 
Aschbach funktionierte immer perfekt.

Anhand der hohen Einsatzzahlen in der Marktgemeinde 
Aschbach erkennt man, wie sinnvoll dieses System ist. 
Vorallem ist es wichtig noch einmal zu erwähnen, dass die 
Tätigkeit eines First Responder rein ehrenamtlich und frei-
willig erfolgt. Die Marktgemeinde Aschbach ist sehr dank-
bar einen First Responder im Ort zu haben - ein großes 
Dankeschön an dieser Stelle für das Engagement!

Seit 2020 gibt es die Aktion „Obstbäume für die nächs-
te Generation“ - eine Projektidee der Kleinregion Herz 
des Mostviertel. Jährlich kommen ca. 240 Kinder in der 
Kleinregion zur Welt. Daher könnten rund 240 Bäum-
chen gepflanzt werden und ein Beitrag zum Erhalt der 
Kulturlandschaft und zum Klimaschutz geleistet werden.  

Auch unsere Gemeinde ist an der Aktion beteiligt und 
übermittelt jedem neugeborenen Kind einen Obst-
baum-Gutschein. Innerhalb eines Jahres kann der 
Gutschein bei folgenden Gärtnereien eingelöst wer-
den: Gärtnerei Starkl, Gärtnerei Bognerhof, Gärtnerei 
Schachner oder bei der Gärtnerei Haimel

Machen Sie mit und pflanzen Sie ein Obstbäumchen
 für Ihr Neugeborenes!

Landeskindergarten I

Unsere sehr geschätzte Kinderbetreuerin Yvonne Kieh-
berger hat sich nach 6,5 Jahren für eine Weiterbildung 
entschieden und sich mit 01. Dezember 2020 in die  Bil-
dungskarenz verabschiedet. Sie  drückt nun wieder die 
Schulbank, und  möchte weiterführend gerne  eine Ausbil-
dung zur Kindergartenpädagogin machen.

Alle Kinder und das gesamte Personal des Kindergarten 1 
wünschen dir, liebe Yvonne, alles Gute! 

Einwohnerstatistik
Stichtag: 31.01.2021

Gesamteinwohnerzahl: 4.192
davon Hauptwohnsitz: 3.799
davon Nebenwohnsitz: 392

männlich: 2.077 | weiblich: 2.115
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NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM
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NEUES AUS DEM SCHULZENTRUM
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VON UNSEREN FEUERWEHREN - NEUWAHLEN DER KOMMANDOS

FF AUKENTAL - Am 29.01.2021 fand unter dem 
Vorsitz von Bgm. Martin Schlöglhofer die dies-
jährige Wahlversammlung im Feuerwehrhaus 
Aukental statt. Die Mitglieder hatten unter 
Einhaltung der Covid-19-Maßnahmen die Mög-
lichkeit, einzeln ihre Stimmen abzugeben. Als 
Ergebnis der Wahl gingen einstimmig Lukas Zier-
vogl als Kommandant und Stefan Grubbauer als 
Kommandant Stv. hervor. Martin Rosenberger 
durfte wieder zum Leiter des Verwaltungsdiens-
tes bestellt werden. 
An dieser Stelle auch noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an das vorangegangene Kommando 
unter Wolfgang Halbmayr und Harald Illich für 
ihre Tätigkeiten in den letzten 5 bzw. 10 Jahren.

FF ASCHBACH - Am 30.01.2021 fand die 
Wahl bei der Feuerwehr Aschbach statt. 
Unter den strengen Sicherheitsvorkeh-
rungen von Covid-19 gab es diesmal nur 
eine Wahlversammlung, wo die Mitglie-
der der FF Aschbach, zwischen 16 und 17 
Uhr ihre Stimme abgeben konnten. 
Kommandant Mario Üblacker und Kom-
mandant Stv. Harald Prinz wurden ein-
stimmig für eine weitere Periode gewählt. 
Leiter des Verwaltungsdienstes bleibt 
Christoph Pörner und seine Stv. Cornelia 
Prinz. Das Kommando freut sich auf wei-
tere 5 Jahre, die Feuerwehr zu führen und 
die anstehenden Projekte umzusetzen.

FF KRENSTETTEN - Am 31.01.2021 fand im Feuerwehrhaus der FF Krenstetten die Wahl statt. Zum Kommandant wurde 
Reinhard Irxenmayer und zum Kommandant Stv. Martin Bruckschwaiger gewählt. Sie übernehmen die Funktionen von 
Gottfried Bühringer und Gerhard Halbartschlager, die 20 Jahre diese Tätigkeit ausgeübt haben. 
Bürgermeister Martin Schlöglhofer dankte in seiner Grußadresse den Vorgängern von Reinhard Irxenmayer und Martin 
Bruckschwaiger für die ausgezeichnete Arbeit und hob im Besonderen die Erfolge der Bewerbsgruppen in dieser Zeit 
hervor. Dem neuen Kommando, das durch Verwalter Hannes Bühringer ergänzt wird, dankte er für die Bereitschaft, die 
Funktionen zu übernehmen und wünschte ihnen alles Gute für die Aufgabe.
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Freiwillige Feuerwehr Aschbach 
Bausteinaktion

Die Feuerwehr Aschbach hat, mit Aussendung der Jahres-
zeitung „Florian aktuell“, eine Bausteinaktion für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses gestartet. Leider gab es bei der 
Aussendung Probleme und nicht alle Haushalte erhielten 
unsere Zeitung.

Unsere traditionelle Haussammlung zwischen Weihnach-
ten und Hl. Dreikönige konnten wir coronabedingt nicht 
durchführen und werden diese im Laufe des Jahres nach-
holen. Es besteht jedoch die Möglichkeit, jetzt schon Bau-
steine für den Neubau des Feuerwehrhauses zu erwerben. 
(Nähere Infos dazu finden Sie auf der Seite 17)

Wir freuen uns auf Ihre finanzielle Unterstützung u. bedan-
ken uns bereits im Vorhinein für den Kauf von Bausteinen.

Gut Wehr, 
Kommandant Mario Üblacker, Kommandant Stv. Harald 
Prinz, Leiter des Verwaltungsdienstes Christoph Pörner

FEUERWEHR- UND VEREINSBERICHTE

Pfadfinder Aschbach
Outdoor- und Indoorscouting

„Verantwortungsbewusstes Leben in der Gemeinschaft“ 
lautet einer der Schwerpunkte der Pfadfinder, ein Schwer-
punkt der das Jahr 2020 stark dominiert hat und minde-
stens die nächsten Monate genauso dominieren wird. Im 
Angesicht einer Pandemie heißt das vor allem: Zusam-
menhalt trotz Entfernung. 

Anstatt eines traditionellen Lagers veranstalteten die Stu-
fen im Sommer ein Lageralternativprogramm, Abenteu-
ertage oder ein Sommerprogramm. Versucht wurde, und 
das nach der bescheidenen Meinung des Autors erfolg-
reich, eine gewisse Lagererfahrung zu bieten und dennoch 
die nötigen Sicherheitsstandards einzuhalten, welche zum 
Zeitpunkt geboten waren. Sowohl zeitlich als auch räum-

lich getrennt verfolgten die Stufen diverse Aktivitäten wie 
Wandern, das Bauen von Lagerbauten und Campingses-
seln, gemeinsames Spiel und Wettkämpfen, bis hin zum 
Chillen an Fließgewässern in der Umgebung. Natürlich bei 
den meisten mit Selbstverpflegung unter anderem mit-
hilfe eines selbstgebauten Ofens, welcher natürlich nicht 
nach zweimaliger Verwendung am Boden durchgebrannt 
ist.

Nach den Sommerferien war es uns ein Anliegen so lan-
ge wie möglich Präsenzheimstunden zu halten. Um dies 
zu gewährleisten machten wir von der Weisheit „es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur schlechte Ausrüstung“ stark 
Gebrauch. Elaborierte Einbahnsysteme erlaubten das 
Einhalten von Sicherheitsstandards und wir hielten diese 
Heimstunden, solange wir es verantworten konnten.

Doch was tut der Pfadfinder, wenn selbst das kontrollierte 
Beisammensein in den Heimstunden nicht mehr möglich 
ist? Hängt er das Halstuch an den Nagel? Nein, der Pfad-
finder ist freudig und heldenhaft. Er hört nicht auf, Pfad-
finder zu sein. 

Auch wir sind auf das Medium Internet umgestiegen. Es 
ist uns bewusst, dass es nicht für jeden erfreulich ist sich 
nach Stunden des Online Unterrichts wieder vor dem 
Computer zu setzen, um zur Heimstunde anwesend zu 
sein. Doch braucht es für ein verantwortungsbewusstes 
Leben in der Gemeinschaft immer noch eine solche Ge-
meinschaft. Deshalb laden wir, das Leiterteam der Pfadfin-
dergruppe Aschbach, ein auch weiterhin ein Teil unserer 
Gemeinschaft zu sein, und sei es auch nur als Gesicht am 
Bildschirm oder als Stimme im Headset. Wir sind da, un-
verbindlich aber verbunden. Einmal, immer. 
Für Informationen bezüglich des Teams, der Heimstunden 
oder Kontakte besuchen Sie doch bitte unsere Website: 
www.pfadfinder-aschbach.at

Gut Pfad! 		                  (Autor: Michael Klammer)
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VEREINSBERICHTE | PFARRE KRENSTETTEN

Information für Hunde- und 
Katzenhalter

NÖ Jagdgesetz

Den Hunde- und Katzenhaltern ist 
eine besondere Verantwortung für 
ihre Hunde und Katzen gegenüber 
den freilebenden Tieren auferlegt. 
Der Tierschutz darf heute nicht 
bei den traditionellen Haustieren 
(Hunde, Katzen, Zierfische, Zier-

vögel,...) enden. Auch unsere freilebenden Wildtiere 
(Rehe, Hasen, Fasane, Wachteln, Rebhühner, Schnep-
fen, Singvögel,...) haben ein Recht auf Tierschutz.

Hundehalter, die ihre Verwahrungs- und Aufsichts-
pflicht gegenüber ihren Tieren in einer solchen Art 
vernachlässigen, dass die Hunde im Jagdgebiet wildern 
bzw. umherstreunen, machen sich gemäß § 135 Abs. 1 
Z 9 des NÖ Jagdgesetzes strafbar und können wegen 
dieser Verwaltungsübertretung bis zu € 15.000,- (je 
nach dem Grad des Verschuldens) bestraft werden.

Sorgen Sie daher bitte in Ihrem eigenen Interesse, aber 
auch zum Schutze der freilebenden Tiere in unserer 
Landschaft, durch eine ordnungsgemäße Haltung und 
Verwahrung Ihres Hundes dafür, dass auch das in im-
mer kleinere Lebensräume zurückgedrängte Wildtier 
geschützt wird.

Gesangs- und Musikverein Krenstetten

Der Musikverein Krenstetten bedankt sich recht herzlich 
bei all seinen finanziellen Unterstützern, die uns im Rah-
men der etwas anderen Neujahrssammlung eine kleine 
Spende zukommen lassen haben.
Wir blicken mit Zuversicht in die Zukunft und freuen uns 
schon auf ein Wiedersehen bei unseren kommenden Ver-
anstaltungen.

Unsere Veranstaltungen im Jahr 2021 (mit Vorbehalt):
•	 16. bis 18. April - Pabstfest
•	 20. Juni - Tag der Blasmusik
•	 17. Juli - Dämmerschoppen

Weitere Informationen zu unseren Aktivitäten und Ausrü-
ckungen findet ihr auf unserer Website www.mv-krenste-
tten.at oder auf unserer Facebook-Seite. 

Pfarre Krenstetten

Wie man sieht - Turmkreuz - und 
auch hört - Orgel - wurden 2020 
notwendige Sanierungs- und War-
tungsarbeiten in und an unserer 
Wallfahrtskirche durchgeführt. Die 
Kosten betragen € 50.000. 

Der PKR und PGR bedankt sich bei 
allen die mitgeholfen haben, die-
se kostspieligen Sanierungs- und 
Wartungsarbeiten zu ermöglichen. 
Herzlichen Dank an die Gemeinde für die finanzielle 
Unterstützung. Da wir eine kleine Pfarre sind, bitten 
wir auch auf diesem Weg um Spenden. 

Spendenkonto der Pfarre:
Raiffeisenbank Amstetten   

 IBAN: AT483202500005013024
BIC:RLNWATWWAMS

Sie können Ihre Spende auch gerne in der Sakristei 
oder im Pfarramt abgeben.

© by JR
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Zum jetzigen Zeitpunkt können wir leider noch nicht 
sagen, ob und mit welchen Auflagen der Frühlings-
markt stattfinden kann. Das Kulturreferat der Markt-
gemeinde Aschbach bleibt trotzdem zuversichtlich 

und hofft den Markt durchführen zu können. 

SONSTIGES | DIVERSE ANZEIGEN

Job Börse Aschbach-Markt
https://aschbach-markt.gv.at/job-boerse
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SONSTIGES | DIVERSE ANZEIGEN

Bildungs- und
Berufsberatung NÖ

Wir unterstützen Sie bei der Suche 
nach geeigneten Bildungsangeboten.
Wir informieren Sie über finanzielle 

Förderungen und Beihilfen.
Wir begleiten Sie bei der Berufswahl oder 

beruflichen Veränderung.

Diese Informations- und Beratungsgespräche 
sind völlig kostenlos, streng vertraulich und 

unverbindlich.

Beratungstage in Aschbach-Markt:
07. April und 12. Mai 2021
9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Rathausplatz 1 (Rathaussaal, 1. Stock)

Vereinbaren Sie gleich Ihren persönlichen Bera-
tungstermin: 0676/88044390 oder 0699/12206622 

oder unter www.bildungsberatung-noe.at 
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